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Weſten es Reiches Schon die rein land wirtſchaftlichen Ge
biete weiſen dort recht niedrige Zahlen auf Schleswig Hol
ſtein 6,0 Oldenburg 4,1 Mecklenburg Schwerin 3,9 der Re
gierungsbezirk Aurich 2,7 Gänſe auf je 100 Köpfe Jn
Weſtſalen entfallen im Regierungsbezirk Münſter nur 2,3
im Regierungsbezirk Arnsberg mit ſeiner ſtarken Jnduſtrie
bevölkerung nur 1,3 Gänſe auf hundert Menſchen Jn der
Rheinprovinz endlich müſſen ſich 100 Einwohner mit 1,5
Gänſen begnügen in dem Regierungsbezirk Trier und Köln
beträgt die BVerhältniszahl ſogar nur 1,2 bezw 1,1 Gänſe
Hamburg hat auf je 100 Bürger nur 0,8 Gänſe aufzu
weiſen Am ſchlechteſten geſtellt ſind aber die Bewohner
der Reichshauptſlandt Bei einem Beſtande von insge amt

r enlen kommt erſt auf je 2570 Berliner ein Martins
e

Die Sänfezucht ſteht den anderen Zweigen der deutſchen
Seflügelzucht in der Entwicklung noch erheblich nach Wäh
rend die Zehl der Hühner von 1900 bis 1912 um 23,9
Prozent zunahm ſtieg die Zahl der Gänſe in derſelben Zeit
nur um 7,2 Prozent Neben den leichteren Schlägen der

Landgans werden auch einige ſehr ſchwere Raſſen gezüchtet
S Pomimnerſche die Emdener und die Toulouſer ECans

re der letzten Raſfe erreichen gemäſtet ein Gewicht bis
u 30 Pfund und liefern fünf bis ſechs Pfund Fett

Zur Decung unſeres Bedar s war in Friedenszeiten neben
heimiſchen Prodgftion eine bedeutende Einfuhr an Gän

en erforderlich Wir bezogen im Jahre 1913 vom Aus
land insge amt 8587 268 Stück im Werte von 36 370 000
Mark Unſere beiden Hauptlieeranten waren Rußland mit
7 387 454 Stück und OeſterreichUngarn mit 917913 Stück
Dazu kam eine Einfuhr an rohen und gereinigten Bettfedern
in Höhe von 10,2 Millionen Kilogramm die zu zwei Drit
teln von OeſterreichUngarn und China beſtritten wurde

Jr Oeſterreich blüht die Gän ezucht beſonders in den Su
detenländern Jm ehemal gen Kaiſerreiche wurden im Jahre
1910 insge amt 1990 068 Gänſe gezählt auf je 4100 Be
wohner entfielen alſo ſieben Gänſe Ungarn bildet neben
Jtalten und Frankreich eines der wichtigſten Geflügelzucht

iete Europas Der ſtarke Getreideban und die günſtigen
Bedingungen erleichtern die Geflügelhaltung au

ßerordentlich ſo daß dieſe trotz der Rücſtändigkeit mit
der ſie betrieben wird eine reiche Einnahmequelle für das
Land bildet Die Ausfuhr Ungarns an Gänſen übertraf
im Jahre 1912 an Wert bereits diefenige an Hühnern
e erre ch e 12 Mi lionen Mark letztere nur 98,6 Millionen

Auch auf dem Balkan wird die Gänfezucht eifrig gepflegt
Jn Serbien wurden bel der letzten Zählung 1910 209 698
Stück in Bulgarien 4090 518 Stück ermittelt Bemerkenswert
iſt der niedrige Preis der Gänſe in Bulgarien wo das Stück

Jahre 1900 nur 0,90 Marr vor dem Kriege durchſchnitt
h 1,91 koſte e

vertreten iſt die Gans in den Vereinigten Staaten
ung iſt dort ſogar im Rückgang begriffen Während

noch 5676 788 Stiick gezählt werden wurden
von 1910 unter 295889 100 Stück Feder

Gän ſe ermittelt Dem Rückgang der
1244 808 Stück ſtand aber eine ahme der

um 46,8 Millionen Stück r Jnter
Vergleich mit den deutſchen Verhältniſſen

Reiche entfielen auf je 100 Bewohner wie
4 Gänſe in der Union dagegen nur deren
kamen an Hühnern auf je 100 Einwohner

Stüuck in den Vereinigten Staaten aber 305

wichtige Rolle ſpielt die Gans endlich in China
ſie auch hier beſonders im Süden des Himmliſchen

Bedeutung von der Ente übertroffen wird Die
gezüchtete Art iſt die Höcker oder Schwanengans
Stimme auch Trompetergans genannt Sie wurde

leſen auch nach Europa gebracht und zunächſt
der ſpaniſchen oder Guinegans bekannt

heute bei uns häufig als Ziervogel gehalten Als
hat ſie vor allem im Süden Rußlands Ver

Dort benutz man ſie außerdem zu Wett
rch höchſt drollig wirken daß jedem kämp
die Gattin Beiſtand leiſtet

Bunte Zeitung
Aeſenmeſſungen mit Hilſe des Schalles Die Tiefen

mit Hilfe des Lotes erfordert ſofern einige Gec des Erzeöniſſes verlangt wird ein Stillſtehen des

t

e 4

z

a
e

c

z t iſt

J Gewäſſern die a Untiefen reich ſind iſt e

III 0ä mm on c o o o o o

aber ſehr erwünſcht Tiefmeſſungen während der Fayrr vor
nehmen zu können Jm Hinblick hierauf iſt eine in den
Mitteilungen des Reichsbundes Deutſcher Techniker enthaltene
Notiz von allgemeinem Jntereſſe derzufolge in einer kürz
lich abgehaltenen Sitzung der franzöſiſchen Akademie der
Wiſſenſchaften eine Vorrichtung vorgeführt wurde die die
Aufgaben der Tiefenmeſſungen mit Hilfe des Schalles löſt
Unter Waſſer wird durch einen Sprengkörper ein Schall
erzeugt während ein Mykrophon ſowohl dieſen Knall wie
auch das vom Meeresgrunde zurückkommende Echo regiſtriert
Der Zeitunterſchied ſteht in geraden und bekanntem Ver
hältnis zur Tiefe Nach Ueberwindung vieler Schwierigkeiten
ſind Tiefen zwiſchen 60 und 160 Metern mit einer durch
ſchnittlichen Genauigkeit bis auf einen Meter gemeſſen
worden

Einfache Steuerung für Motorvboote Eine engliſche Er
findung die die teueren Umſteuerun apparate an Motor
booten überflüſſig machen ſoll i ſFe zlich in Stockholm
vorgeführt worden Die Erfindung beſteht in einem zwei
teiligen Steuerruder das durch einige einfache Handgriffe
ein Motorboot zum Halten oder auch zum Rückwärtsfahren
bringt trotzdem die Maſchine weiter vorwärtsläuft Zwei
runde Scheiben dienen in zu ammengeke ſtem Zuſtande als
Ruder wenn ſie aber auseinander gelegt ſind drücken ſie die
Waſſerſtrömung zur Seite die das Boot vorwärts treibt
Das Ergebnis iſt daß das Boot rückwärts läuft obgleich
die Maſchine mit voller Kraft vorwärts arbeitet ml

e Druckfeſtigkeit des Granits Zu den Vorzügen des
Granits gehört außer Dauerhatigkeit und Wetterfeſtigkeit vor
allem ſeine Druckfeſtigkeit Dieſe iſt ſehr hoch ſie ſchwankt
bei den gewöhnlichen Sorten zwiſchen 1000 und 1500 Kilo
gramm für das Quadratzentimeter iſt nur ſelten geringer
und ſteigt bei guten Sorten auch bis zu 2000 bei einigen
ſogar bis zu 3900 Kilogramm oder noch mehr an Dieſer
Druck ſeſtig eit entſprechend darf die zuläſſige Beanſpruchung
des Granits bei Bauwerken die ja immer nur einen ver
hältnismäßig kleinen Teil der durch Laboratoriumsverſuche
feſtgeſetzten theoretiſchen Druckfeſtigkeit beträgt bei ſehr
ſchlanken Säulen und Pfeilern auf 25 bei gewöhnlichen
Pfeilern und bei Gewölben auf 45 bei Auflegeſteinen bis
auf 60 Kilogramm für das Quabratzentimeter ausgedehnt
werden Je auarzreicher eine Granitart iſt um ſo hbher

iſt ihre Druck eſtigkeit ksDer znnreiche Kongo Nachdem bereits vor einiger Zeit
die Nachricht von Zinnfunden im Kongogebiet durch die Preſſe
gegangen war werden jezt von der engliſchen Zeitung Sun
neue Zinnfunde im Lukujſi und LnalabaDiſtrikt des Kongo
ſtaates gemeldet Infolgedeſſen wird eine baldige ſtarke Zu
nahme der Zinnvproduktion jener Gegenden zu erwarten ſein

Literatur
Der Rieſe vom Huhlberge Ein Volksmärchen von Hugo

Gnie czyk Puchſchmuck von Georg Schütz Bergſtadtverlag With
Gottl Korn Breslau Es mangelt unſerer Zeit an Humor
ohne ſchlammigen Jahn an echtem vollgehaltigem
Humor in dem auch ein Körnchen Ernſt und Wahrheit ſteckt Jn
vorliegendem Buche haben wir aus dem jetzt heißumſtrittenen
Oberſchleſien ein romantiſches Buch für alle Volkskreiſe und für
jung und alt bei deſſen Genuß das Lachen ohne bitteren Boden
ſatz iſt Es iſt eine der köſtlichſten Erſcheinungen dieſer Art

Die neue Reichsperfaſſung Jn den Geiſt der neuen Ver
faſſung einzudringen iſt nicht mehr nur für den Juriſten und
Verwaltungsbeamten für Parlamentarier Berufspolitiker Ar
beiterſekretäre Schriftleiter erforderlich ſondern für jeden Ge
bildeten der am öffentlichen Leben Jntereſſe nimmt auch für
Leiter Direktoren und Lehrer aller Unterrichtsanſtalten da die
Verfaſſung von jetzt an Unterrichtsgegenſtand aller Schulen und
Foribildungsſchulen fein wird Dem Bedürfnis all dieſer Kreiſe
nach n in das neue Verfaſſungsrecht kommt die er
läuterte Handausgabe der Reichsverfaſſung von Geh Legations
rat Dr Poetzſch Verlag Otto Liebmann Berlin W 57
entgegen Der Verfaſſer hat als Mitglied des s 7
an allen Beratungen des Geſetzes teilgenommen und iſt daher zur
Auslegung beſonders beruſen Seine Ausgobe enthält in ihrem
einleitenden Teile eine zuſammenfaſſende Darſtellung der Vor
geſchichte der Reichsverfaſſung Den Erläuterungen ſelbſt find

Ueberſichten und Begriffserklärungen welche
ein raſches Erfaſſen des Stoſſes ermöglichen vorausgeſchickt wäh
rend die Anmerkungen bei den Artikeln zu den einzelnen beſon
deren Fragen die notwendige Ergänzung bringen Die Poehſch
ſche Handausgabe kann nur warm empfohlen werden
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Der Kampf um den Mann
Roman von Carry Brachvogel

26 Forfienune Rachdruch verbotenAuch am nächſten Morgen ſah ihn die frühe Sonne
ſchon bei der Arbeit Wiederum blieb Marie ſtumm Roth
auer atmete tief auf Er hatte immer noch gefürchtet daß
ſie ſich nicht zufrieden geben ihn in neue Szenen verſtricken
möchte Nun aber nach achtundvierzig Stunden durfte
er whl unbe orgt ſein ſie hatte wohl Vernunft angenommen
und blieb ſeinem Wege dauernd fern

An dieſem Nachmittage wurde einmal ziemlich heftig an
MRothauers Türe geklingelt Er fuhr zuſammen hielt im
Malen ine und horchte hinaus Da er nicht öffnete klingelte
man nach einigen Minuten zum zweiten Male Als ſich
auch dann noch im Abtelier nichts regte ertönte die Klingel
kein drittes Mal Rothauer trat vorſichtig ans Fenſter
Unwillkürlich ging er auf den Zehenſpitzen als könnte man
ſonſt draußen ſeinen Schritt hören und er drückte ſich hinter
einen Fenſterpfeiler um nicht geſehen zu werden wenn etwa
von der Straße her jemand forſchend nach ſeinen Fenſtern
zurückblickte Er war feſt überzeugt daß Marie geklingelt
hatte kein anderer ſonſt

Wie er vorſichtig auf die Straße hinabſpähte ſah er
elwas was ihn erſtaunte Vor dem Hauſe hielt ein Auto
in das eben der Prinz einſtieg Sie war alſo ſchamlos
genug den Prinzen als Vermittler zu ſchicken Wie gut
daß er nicht aufgemacht hatte Das wäre eine nette Unter
redung geworden

Er malte weiter und redete ſich ein daß er ſehr zu
frieden ſei Tief innen aber bohrte und nagte ein kleiner
Wiüurm Was hatte der Prinz gewollt War er wirklich
nur gekommen um Verſöhnung zu ſtiften Rothauer fand
dieſe Vorausſetzung plötzlich un wahrſcheinlich Der Prinz hatte
es vffenbar ſehr eilig gehabt ſonſt wäre er nicht im Auto
gekommen hatte fein und beſcheiden auf den elektriſchen
Knopf gedrückt Was lag heute vor Was hatte er heute
gewollt

Solche Fragen gingen Rothauer immer länger im Kopf
herinn machten ihn nervös unluſtig zur Arbeit Früher als
er s gewollt hatte legte er den Malſtock beiſeite und ging
fort Auf der Treppe traf er die Hausmeiſterin die ſehr
erſtaunt war als ſie ihn fah Sie hatte gemeint er ſei
nicht daheim denn der Herr der vorhin da war hatte
ja geklingelt ohne daß ihm geöffnet worden wäre Er hatte
aber eine Karte dagelaſſen die ſie Herrn Rothauer ſofort
übergeben ſollte falls er nochmals ins Atelier zurückkäme

Haſtig griff Rothauer nach der Karte Es war eine Vi
fitenkarte des Prinzen auf der mit Bleiſtift geſchrieben ſtand

Kommen Sie ſofort zu Frau Ch Ein Unglück iſt ge
ſchehen

Ohne ſich zu beſinnen eilte Rothauer nach Mariens Woh
nüge um ſechs Menſchen zu töten Rothauer war wie be
ſicht Jm Vorzimmer ſchwebte ein bitterſüßer Duft von
Medikamenten Es roch nach Kampfer und Aether

Die Tür des Vorzimmers öffnete ſich Der Prinz trat
hergus Er ſah blaß und verſtört aus ſo daß Rothauer
nicht mehr zu fragen brauchte

Marie Cholevius war tot an einer Morphiumvergiftung
geſtorben ſeder Wiederbelebungsverſuch erfolglos Der Arzt
hatte erklärt daß ſle eine Doſis genommen habe die ge
nüge um ſechs Menſchen zu ttöen Rothauer war wie be
betänbt Er hörte kaum was der Prinz ſprach Willenlos
folgte er hin ins Schlafzimmer das gleichfalls nach Kampfer
und Aether roch Waſcheſtücke und alle möglichen Jnſtrumente
lagen umher Stühle waren verrülckt Teppiche verſchoben
Waſſer auf dem Fußboden verſchüttet Jn dumpfer Be
ſinnungsloſigkeit ſtand dann Rothaner vor dem Bett auf
dem die Veiche unter der gelbſeidenen Atlasdecke lag Auf
ver andern Seele ſand der Prinz

1919

ſicht zuckte aſer er blieb tadellos in der Haltung Roth
auer ſtand da und ſtarrte mit fliegenden Pulſen die Tote
an War das wirklich die Frau die ihm kaum einer Woche
lachend und verliebt blühend in ihrer ſeltſamen kranken
Schönheit im Arm gelegen hatte Erſt jetzt im Tode konnte
man ermeſſen wie verwüſtet die Unſelige ſchon im Leben
geweſen ſein mußte Keine Spur von Reiz kein Hauch von
der Majeſtät des Todes war über ſie gebreitet Klein und
verfallen lag das Geſicht in den Kiſſen die Naſe ſtand
unhe mlich lang und ſpitz daraus hervor Die Augen waren
nicht ganz geſchloſſen ſondern ließen durch eine kleine Ritze
ein weißes Streifchen des Augapfels ſehen Das Kinn war
ſehr weit vorgeſchoben die Lippen wieder ein wenig ge
öffnet wie damals als ſie ſich über Rothauers nackten
Arm gebeugt hatte Und wie damals ſchien in den Ver
tiefungen der Mundwinkel ein unheimliches kleines Lächeln
zu ſpelen Mit dem hämiſchen unerlöſten Geſicht einer
toten Trud lag ſie da

Rothauer aber merkte das nicht Er ſah nichts hörte
nichts von dem was um ihn her war Sein Hirn war
ganz außerſtande die Eindrücke die ſeine Sinne empfingen
zu Gedanken zu formen Er begriff nichts von allem was
er da erlebte Er hatte überhaupt nicht das Gefühl daß
er ſelbſt es erlebte Jhm war s als hätte ein Fremder
ſein Weſen als Maske angelegt als wäre er Rothauer
nur noch ein teilnahmloſer Zuſchauer für den Mummenſchanz
des andern Er war weder beſtürzt noch erſchüttert noch
bekümmert nur gelähmt So gelähmt und betäubt daß
er kaum etwas fragte und nicht verſtand was der Prinz
zum ihm ſprach

Als er fortging wollte er wie ſonſt dem Prinzen die
Hand reichen Die Hoheit ließ jedoch die Arme ſchlaff her
abhängen verbeugte ſich nur förmrich

Der Prinz ging ins Schlafzimmer zurück nun da er
ohne Zeugen war brauchte er keine Selbſtbeherrſchung mehr
zu üben Er legte die Hand über die Augen und weinte
Als er ſich etwas gefaßt hatte telegraphierte er an Pro
feſſor Cholevius der unverzüglich eintraf und am Toten
bett ſchluchzte wie ein Kind Gemeinſam mit dem Prinzen
brachte er die Leiche nach Ulm wo ſie in aller Stille ver
brannt wurde

Zweiundzwanzigſtes Kapitel
Der Selbſtmord der ſchönen Frau rief natürlich das

größte Aufſehen hervor Tazelang wurde in allen Kreiſen
von nichts anderem geſprochen die Zeitungen brachten vor
ſichtige Mitteilungen die die Neugierigen um ſo ſtärker
reizten Groß war das Jntereſſe für die Tote aber noch
viel größer für den überlebenden Helden des geheimnisvollen
Dramas für Rothauer Er ſtand im Mittelpunkt aller
Fragen aller Vermutungen Wer ihn wenn auch nur flüchtig
kannte rühmte ſich deſſen mit wichtiger Miene Sie er
zählten Anekdoten von ihm die ſich nie in der Wirklichkeit
zugetragen hatten erlogene Züge von ſener Brutalität oder
von ſeiner Kindlichkeit Man bemühte ſich ihn zu ſehen
zu beobachten Es gab Leute die mehrmals täglich um
das Haus ſtrichen in dem er wohnte die Straße abgingen
in der ſein Adelier lag Die Bilderpreſſe brachte ſein Por
trät das ihn mit der Phyſiognomie eines Metzgerburſchen
darſtellte Ein berüchtigtes Revolverblatt teilte ihm mit
da es ſenſationelle Enthühlungen aus einem Maleratelier
bringen würde wenn er nicht fünftauſend Mark Schweige
geld zahlen wollte Senſationsbedürftige Damen die ſich
an der blutrünſtigen Salome berauſcht hatten ſchrieben par
fümlerte Briefe Betäubt befangenen Geiſtes ſchritt Roth
auer durch all den Tumult den er plötzlich verurſacht hatte
Er verſtand jegt erſt was geſchehen war und dieſe ſeltſamen
Wirkungen des Geſchehenen verwirrten ihn Was die Vente
ſagten was die Bätter ſchrieben war ihm an ſich be
trachtet ganz gleichgültig Aber der Zuſammenhang der
Dinge auf den ſie alleſamt hinwieſen den ſie als feſt

Sein verſlörtes Ge ſtehend betrachteten quälte ihn trieb ihn zu Gedankengängen



waren Er war ja gar kein brutaler Menſch wie die Salon
damen mit gruſelndem Entzücken vermuteten er war ein
fach und robuſt aber weder roh noch zyniſch und darum
lag ihm der Tod Mariens wie eine Laſt auf dem Gewiſſen
Mochte ihm ſein Verſtand auch immer wieder ſagen daß
er dieſen Tod ja nicht gewollt alſo auch nicht verſchuldet
hatte er kam doch von den Stimmen ſeines Jnnern nicht
los Er war vlölig aus der Bahn geworfen verſtand ſein
Leben Schickſal und Verhängnis ſeines Lebens nicht mehr
recht

Oft ſann er nach Es war doch eigentlich alles ſo ein
fach geweſen ſo ſelbſtverſtändlich Kein Menſch konnte ihm
einen Vorwurf machen Er hatte nichts anderes getan als
was tauſend hunderttauſend andere täglich ſtraflos tun
Er hatte ſich mit einer leichtfertigen Frau eingelaſſen und
ſich von ihr getrennt als er merkte daß ſie ihn zugrunde
richten wollte War das nicht ſein gutes Recht geweſen
Ja es wäre ſein Recht geweſen ſein unbeſtrittenes gutes
Recht aber da war der Tod dazwiſchen gekommen Weil
der Tod zwiſchen ihm und ſeinem Recht ſtand ſah mit
eins alles anders aus Gleich einer verlorenen Jnſel der
Seligen ſchwamm weit draußen in unerreichbarer Ferne die
frohe die leuchtende Zeit da er ein unbeſchwertes Herz
gehabt und kaum anderes vom Leben gewußt hatte als ſeine
Kunſt und ſeine harmloſe Fröhlichkeit

Jn der Familie Merk hatte die Kataſtrophe natürlich
die größte Bewegung hervorgerufen Tilde verlor kein Wort
darüber bewahrte mit übermenſchlicher Anſtrengung der Mut
ter und der Schweſter gegenüber eine gleichmütige Miene
Aber Frau von Merk und Olga ſaßen mit heißen Köpfen
beiſammen überlegten malten ſich aus wie nun alles kom
men würde Frau von Merk zwar war ſtill und müde
geworden Jhr Glaube an das Glück ihres Hauſes war
verſchwunden und hatte jammerndem Mißtrauen Platz ge
macht

Ach nein Olga die Tilde hat ſich s ein für allemal
verdorben Seit der dummen Geſchichte damals mit dem
Saranoff haben wir kein Glück mehr Du wirſt ſehen bei
der Tilde geht s immer wieder wie damals und wie heute
jedesmal meint man ſie holt ſich einen Stern vom Him
mel und jedesmal iſt ſie blamiert und wir mit ihr Da
iſt nichts zu wollen das iſt ihre Beſtimmung

Aber Mama gar keine Rede davon Jm Gegenteil
Und an Franzl haſt du noch gar nicht gedacht

Franzl ja was hat denn Franzl mit der ganzen Sache
zu tun

Sehr viel hat ſie damit zu tun Jch wette mit dir
daß ſie jetzt zu Benedikt zurückgeht Gott ſei Dank daß
dieſe ſchreckliche Frau endlich tot iſt Nun ſteht doch eigentlich
nichts mehr zwiſchen Benedikt und ihr Solange die andere
lebte war das ja fo eine Sache Die arme Franzl die ja
ſo wenig hübſch iſt hat eben die andere doch immer ge
fürchtet und hat nicht vergeſſen können ſolange ſie lebte
Aber jetzt wird ſich Franzl beſinnen Ueber eine tote Er
innerung muß eine kluge und tüchtige Frau wegkommen
Glaube mir ſie hat gewiß auch ſchon genug von ihrer Selb
ſtändigkeit Sie wird ſehr froh ſein wenn ſie aus ihrem
Putzſalon zu ihrem Mann zurückkehren kann

Die Hoffnung daß wenigſtens die Ehe Benedikt wieder
heil werden und der Familie ein gewiſſes Relief geben könnte
war für Frau von Merk ein wirklicher Troſt An dem guten
Willen des eiſtigen Schwiegerſohnes zweifelte ſie nicht Er
hatte ihr dann und wann immer noch geſchrieben und
immer die Hoffnung ausgedrückt daß Franzl einſt milder
über ihn urteilen möchte Von der Tochter freilich wußte
ſie wenig genug Eigentlich nur was Franzl an Tilde
ſchrieb denn ſeit Franzl eigenſinnig und eigenmächtig ihr
Schickal in die Hand genommen hatte Frau von Merk
jede direkte Verbindung mit ihr aufgegeben

Und wenn erſt die Franzl untergebracht iſt dann kommt
auch die Tilde dran paß nur auf Mama Jetzt wo die
andere nicht mehr da iſt hat ſie s doch ganz in der Hand
ihren Maler zu lenken wie ſie will Lieber Gott eine
Frau kann doch einen Mann um den kleinen Finger wickeln
wenn ſie s nur verſteht

Und Olga reckte ſich in den Schultern warf den blon
den Kopf zurück und blickte lächelnd auf ihre trägen Hände
als wären ſie eben beſchäftigt ein halbes Dutzend Männer
um die Finger zu wickeln

Jhre Prophezelungen erwieſen ſich aber leider wieder
einmal als unzulänglich Der Fall Cholevius war noch
nicht zu Ende ſondern zog noch Kreiſe Kaum begann
ein wenig Gras über die Sache zu wachſen kam aus Berlin
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Selbſterforſchungen die ihm fonſt ganz freind geweſen feine neue Senſattionsnachricht Profeſſor Benedikt war plötz
lich geſtorben Der Gashahn in ſeinem Schlafzimmer war
aufgedreht ob aus Zufall oder aus Abſicht mußte dahin
geſtellt bleiben Jrgendwelche Anhaltspunkte die ein be
ſtimmtes Urteil geſtattet hätten ergaben ſich nicht Er hatte
keinerlei Aufzeichnungen keinerlei Verfügungen hinterlaſſen
Neben dem Toten lag die Nummer einer Zeitung die einen
genauen Bericht über den Tod von Marie Cholevius enthielt
Jn der Brieftaſche ſteckte neben anderen Papieren auch ein
aus Paris datierter nur wenige Wochen alter Brief ſeiner
geſchiedenen Frau Den Jnhalt dieſes Briefes mitzuteilen
erſchien den Blättern indiskret Sie deuteten nur an daß
dieſer Brief offenbar dem Vorſtorbenen jede Hoffnung auf
eine Wiedervereinigung mit ſeiner früheren Gattin genom
men habe

Der Tod Benedikts war noch der letzte Schlag der Frau
von Merk treffen konnte Jetzt war alles zu Ende Jetzt
hatte Franzl nicht einmal mehr den Mann der gezwungen
war für ſie zu ſorgen Jetzt mußte die Familie für ſie
einſpringen denn an Franzls Fähigkeiten ſich ſelbſt ihr
Brot zu ſchaffen hatte Frau von Merk nie geglaubt Frau
von Merk ſagte gar nichts Sie ächzte nur ein wenig und
ließ den Kopf anf die Tiſchplatte ſinken Als ſie ihn wieder
hob ſah ſie Tilde mit einem Blick an der das Mädchen
erſchauern machte Es lag nicht nur mehr Härte in dem
Blick ſondern auch ſoviel Jammer ſoviel ſtumpfe Troſtloſig
keit daß Tilde meinte ſie müßte verzweifeln weil ſie doch
mit gebundenen Händen daſaß und nicht helfen konnte

Später als die Schweſtern allein waren ſagte Olga ſehr
von oben herab Die Franzl iſt ſchon ein ausgeſuchter
Pechvogel aber du Tilde von dir erwarten wir immerhin
noch etwas Jch wollt ich wär an deiner Stelle

Sie lächelte und wiegte ſich ſelbſtgefällig in den Hüften
Tilde hatte einen Augenblick den brennenden Wunſch der
Schweſter ins Geſicht zu ſchlagen Sie lachte aber nur höh
niſch auf fagte Ja du Olga wenn man deinen Verſtand
hätte und lief in ihr Zimmer
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Ein prachtvoller Frühlingsſturm jagte über die Stadt
hin Er fauchte die Pappeln in der Leopoldſtraße grim
mig an daß ſie ihre kerzengerade hochmütige Haltung ver

gaßen und ſich erſchrocken vor ihm verneigten Er blies
auf die Kaſtanienbäume daß die Rogentropfen die in der
Nacht auf ſie gefallen waren hurtig von den hellgrünen
Blätter herunterſprangen und ſich vor dem Grobian in den
Erdboden flüchteten Tr wirbelte die Kaskaden der Zier
brunnen nach allen Richtungen über ihr Steinbeden hinaus
daß ſie anzuſehen waren wie flatternde zerriſſene Schleier
leberall roch es herb nach jungem Grün nach Veilchen

die noch niemand ſah nach feuchter Baumrinde naſſem
Gras und aufgeriſſener Erde Jn der Luft brauſte es wie
von PVerheißungen Wenn der Sturm über die Dächer hin
fuhr meinte jeder er ſähe an der Seite der Windsbrautf
das Glück ſelber einherreiten

Tilde lief in der Stadt umher zuerſt in den Straßen
denn es tat ihr wohl Menſchen zu ſehen Schaufenſter das
ganze bunte Getriebe des Tages deſſen Lärm ihre eigenen
Gedanken überſchrie Allmählich aber trieb es ſie immer
weiter hinaus bis ſie in die Anlagen kam durch die ſich
die Jſar breit und majeſtätiſch wälft Sie ſchlug den un
terſten der drei Wege ein der dicht am Fluß hinführt
und nur durch eine Steinböſchung von ihm getrennt iſt Es
war ſchon ſpät am Nachmittag zu dieſer Stunde und bei
dieſem Wetter gingen hier nur wenige Fußgänger Sie
gaben nicht ſonderlich acht auf das blaſſe verſtörte Mädchen
dem der Wind die Haare ums Geſicht wehte

Die Dämmerung ſank leiſe hernieder Vom fonnenloſen
Himmel der ſeltſam licht war hoben ſich ſpitze Türme Kup
peln von Barockkirchen ſcharf ab daß die Stadt beinghe
anzuſehen war wie eine Spiegelung von Florenz Einzelne
Bogenlampen flammten ſchon auf aber über den roſenfarbe
nen Mandelblüten in den Anlagen lag noch ein ſanfter
Schimmer vom Tag

Tilde ſah weder die Stadt noch die Blüte Sie ſtarrte
hinunter in den Fluß Jäh mit gurgelndem Rauſchen zog
er dahin es kam ihm ſicher nicht darauf an ein müdes
Menſchenkind mitzunehmen Es würde ganz ſchnell zu Ende
ſein die Kraft und Schnelligkeit ſeiner Wogen würden ſie
begraben noch ehe ſie recht zur Beſinnung kam ehe eine
unerwünſchte Hilfe vom Ufer ſtoßen konnte

Jhre Knie zitterten ihre Zähne ſchlugen aneinander O
nur nicht feige ſein ſondern bedenken was man bei dieſem
Sprung eintauſcht Zu Ende alle Quälerei alles Warten

Stöhnen und Verzweifeln Kein Tag mehr vor dem einem

graute keine Nacht mehr in der einen ſchreckliche Träume
jagten Ruhe tiefe unendliche bewußte Ruhe Nur ein
klein wenig Mut gehörte dazu nichts weiter und ein
paar ſchwere Steine die gleich in die Tiefe ziehen damit
einem auch der unwillkürliche Kampf des Lebensinſtinktes er
ſpart bleibt

Schluß folgt
WwWwwwÜwaagae

Mine Fru de Jlſebill
Von Käte Lubowski

Sei der kleinen Düne von der aus ſich das freundliche Städt
chen völlig überſchauen ließ ſtießen ſie aufeinander Einen Augen
blick ſtarrien ſie ſich prüfend an Dann legte der im vornehm ge
arbeiteten Ulſter beide Hände auf die Schultern des andern

Karl Süderupp da hatt ich dich ja ſchon
Du biſt bannig lang weg geweſen, ſagte der Angeſprochene

und fuhr verlegen durch ſeinen dicken blonden Haarſchopf in
welchem der Wind fingerte

Läuſſt du immer noch ohne Mütze rum Karl Die Frage
blieb unbeantwortet Dagegen wurde eine andere geſtellt

Du biſt wirklich ein berühmter Profeſſor geworden
Der Titel ſtimmt Sonſt nichts Und du Karl Süderupp
Jch Ein Schreiber
Zum mindeſten ebenſo ſchön Was man ſchreibt iſt gleich

Hauptſache bleibt daß es Freude macht
Das tut s ſchon
Aber Sorgen haſt du auch Jch kenne doch dein Geſicht Laß

hören Wo tut s denn weh
Sie gingen Seite an Seite dahin Beide auffallend klein und

jchmächtig gebaut Merkwürdig ähnlich von Wuchs und Geſicht
Zehn Jahre ſind wir unzertrennlich geweſen, ſtellte u

Hutis der ein Profeſſor geworden war feſt Die Mine Larſen
die wilde Rieſin hat unſere Fäuſte allemal zu gleicher Zeit ſpüren
müſſen wenn du dich auch noch ſo lange geſperrt haſt

Nun hat ſie vor mir Ruhe, ſagte der andere ſtill
Warum denn Einen Augenblick war es ſtill
Sie iſt meine Frau geworden
Herrjeh du Es fuhr dem jungen Gelehrten wider

Willen heraus Nun tat es ihm leid Er mußte gutmachen
Natürlich ſeid ihr glücklich miteinander geworden
Nein, ſagte Karl Süderupp und es klang wie ein Schrei

Jn fünf Minuten kannte der Profeſſor die Geſchichte dieſer
Die wilde ſtarke Hexe die Mine quälte natürlich

den ſtillen ſanften Karl
Sie ſtarrten jetzt zu der Sturmkanzel hin an welcher ſchlapp

und mutlos das Hanfſeil niederhing an welchem ſich die ganz
Starken und Mutigen Sonntags gern hochzogen um über das
Meer zu ſchauen

Jch ertrage es nicht länger, ſtöhnte in dieſem Augenblick
Karl Süderupp

Du müßteſt ſie zwingen und kleinkriegen Karl Haſt du je
mals geturnt oder geboxt Jch nehm s längſt mit dreien auf
wenn s nötig iſt

Scherze jetzt nicht, lenkte der andere ab Sag lieber wo
du dich eingemietet haſt

Geht das nicht bei dir
Ach nein Sie wäre jetzt imſtande und Sonſt ein

Haus habe ich Da liegt s Nett und geräumig
Hinter der klugen Stirn des Profeſſors hämmerten die Gedan

ken Er las in dieſer Ehe wie in einem aufgeſchlagenen Buche
und erkannte die Pflicht dem zarten ſtillen Sanften zu helfen

Tu mir einen Gefallen ja Fahr nach Rortdrupp rüber
Dort habe ich im Bären meine a mit wichtigem Material
vergeſſen Jch bin zu müde dazu n Wagen eahl ich natürlich Nachher tommſt du in die Goldene Kugel Da trinken
wir noch einen Schoppen zuſammen

Sie wird vielleicht warten, wandte der andere unſicher ein
Da hatte der Profeſſor bereits ſeinen Ulſter abgezogen und drängte
d hinein Auch den Schlapphut preßte er auf den blon

n opfDu gibſt mir indeſſen deinen Lodenumhang Er genügt zum
Laufen So und nun gute Reiſe

Zwei Stunden ſpäter ſaßen ſie ſich beim Rotſpohn
gegenüber

Deine Taſche war nicht zu finden, klagte Karl Süderupp
nzwiſchen hat ſie ſich hier vorgefunden

Es war alſo eine vergebliche Reiſe
Das will nie ſagen Trink mal aus So und

nun noch mal ie iſt dir jetztDie Welt könnt den Angeln heben
Recht ſo Dann begib dich zur Sturmkanzel Aber nicht

t Erſt häng dir draußen die ſchmale Leiter über denn das
anfſeil z je nun das hab ich in Verwahrung genommen

und bring s erſt morgen wieder an Auf der Sturmlanzel ſitzt
wämlich jemand der wieder herunter muß

Wer denn
Deine Frau mein Lieber Sie hat mich gottlob nicht er

kannt ſondern in der Dunkelheit gemeint du ſei ſt es Siehbas ſind ihre Zähne geweſen Schöne kleine ſchneeweiße

39 e
rZähne hat ſie übrigens habe ſie raufgetragen ſo ſehr

A8 auch gewehrt hat Nachheg iſt ſie zahm nd Rek geweſen
Aber ich bin weg
z Jürelsjung Dann kam etwas wie Angh dw de Friſche

Und nun ſoll ich
Jawoll fix die Leiter ranftellen denn

üben ach fort Morgen ſeh ich mal bei euch dein
In dem kleinen Häuslein blitzen die wieGold Die Sonne ſcheint voll herein

nickt dem Profeſſor vertraut und idenn nun eigentlich der Herr in dieſer t
Wahrhaſtig er Aber noch n t lange

ſeit geſtern Da nickt der Profeſſor
wollend daß er das von ſeinem alten Freunde GSnderupy
auch wirklich nicht anders erwartet habe

Allerlei vom Martinsvogel
Plauderei von E Holl ſein

Die Gans deren Braten am Martinstag unſeren Tiſch
ſchmückt ſtellt ſeit uralter Zeit ein Lieblingsgericht des Men
ſchen dar Es erſcheint ſogar die Annahm derechtigt daß
ſie der erſte Vogel war der vom Menſchen gezähent wurde

Eine wichtige Rolle ſpielte die Gans im Phargonenlande
die dort heimiſche Nilgans die heute auch bei uns als Zier
vogel gehalten wird war dem Gott der Heit Seb geweiht
Das Gänſeei galt als Symbol des Welteies ans dem der
Sage nach die ganze Welt hervorgegangen iſt Große Freunde
des Gänſebratens waren ferner die alten Römer Für die
Verſorgung des römiſchen Marktes mit Gänſen erlangten
in der Kaiſerzeit vor allem Germanien und die benachbarten
Teile Galliens Bedeutung ja der kleine Schlag der ger
maniſchen Gänſe erfreute ſich bei den römiſchen Feinſchmeckern
beſonderer Beliebtheit Die Vögel wurden allhßähelich von
der Schelde und vom Niederrhein in großen Mengen nach
Rom getrieben wobei die ermüdeten Tiere vorangehen muß
ten und ſo von den anderen vorwärts geſchobeg wurden
Von den Germanen lernten die Römer auch den Gebrauch der
Gänſedaunen zu Federkiſſen kennen während bis dahin als weiche Unterlagen nur Decken und T benutzt
hatte

Während des Mittelalters ſtand die dentſche Wanſezucht
in hoher Blüte zahlreiche Lieder feiern die Martins
gans Trotzdem ſcheint ſie mehr den Tiſch des und
des Bürgermannes geziert zu haben als die verrſchaftliche
Tafel Ein Kochbuch des 14 Jahrhunderts das fär die
vornehmen Kreiſe beſtimmt war behandelt z V anter 100
Gerichten 18 mal das Huhn aber nur zweimal die Gans
Einen ſtarken Rückgang der Gänſezucht brachte in vorigen
Jahrhundert die Grundſtückszuſammenlegung Hierbei wur
den in der Regel die Gemeindeweiden anſfgeteil die den
eigentlichen Tummelplatz der Gänſe gebildet hatten

Ueber den Stand der deutſchen Gänſehdaltung n der Zeit
vor dem Kriege geben die Viehzählungen Auskunft Hier
nach belief ſich die Zahl der Gänſe im
im Jahre 1900 auf 6239 126 Stück im Jahre 1907
6 901 187 Stück im Jahre 1912 endlich auf 6 721 808
Der Zunahme die die Zählung von 1907 erkennen iſt
neuerdings ein wenn auch nur ſchwacher Rückgang
Die Stärke der Gänſehaltung in den
weiſt ſehr beträchtliche Unterſchiede auf Jm ttr
kamen auf je 100 Einwohner 10,4 Gänſe anf je 10
alſo ein Martinsvogel Am zahlreichſten vertreten i die
Gans in den öſtlichen Landesteilen ſchwächer in der Mitte
und im Süden des Reiches auffallend gering R hre Zah
in Weſtdeutſchland Am gänſereichſten ſind die
Oſtpreußen und Brandenburg wo auf je 100 34,2
bezw 22,6 Gänſe entfallen hier finden ſich die deldes gänſe
reichſten Gebiete des ganzen Reiches der
Allenſtein mit 37,1 Gänſen auf je 100 und
Regierungsbezirk Frankfurt Oder der Hieſerant der
bruchgänſe mit 33,6 Gänſen auf dieſelbe Zahl den Ein
wohnern Jn der Provinz Schleſien entſalles anf je 100
Bewohner 16,7 Gänſe in Pommern der Heimat der hoch
geſchätzten geräucherten Gänſebrüſte deren 13,7 Auch das
ehemalige Königreich Sachſen weiſt trog ſeiner die woh
nenden Jnduſtriebevölkerung noch 12,6 Gänſe auf je 100
Bewohner auf

Schwächer iſt die Gänſehaltung im SKden des Reiches
Bayern allerdings verzeichnet noch 11,9 P in Ober
franken ſogar 18,8 und in der Oderpfahz Gauſe
je 100 Menſchen Dafür ſinkt die Zahl en
7,9 und in Baden auf 4,8 Noch ſchle cher geſe

e widu ſie o woll nicht können Dazu mußt du dich zie

als er feagt wer


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


